Stellungnahme der Verwaltung zum _
. zur Beratung in der Dezernenten-
Antrag auf einen Tagesordnungspunkt beratung am 15.06.2020

von SPD-Fraktion vom 08.06.2020 Ifd. N,
StR-Antr-2020-07

Betreff Antrag zur Anderung der Parkgeblhrenordnung der
Stadt Kéthen vom 27.10.2016

wird behandelt in HA / StR am 23.07.2020
Vorlagen-Nr. 2020074

Haushaltsmittel erforderlich Hohe (geschatzt)

U ja @ nein Deckungsvorschlag

fur Stellungnahme zustandig

Bearbeitungsfrist fur Stellungnahme

Stellungnahme der Verwaltung:

Deckungsvorschlag umsetzbar Jja [ nein

Haushaltsmittel in laufendem

Haushaltsjahr vorhanden Produkt
Uja LI nein Sachkonto
Untersachkonto

Wirtschaftlicher Aspekt:

Beide Tiefgaragen sind gut ausgelastet. Wieviel von den taglich einparkenden Kurzzeitparkern dies
fur das Einkaufen tun, ist unbekannt. Ob sich aus einem gunstigeren Einparkpreis fur die ersten
beiden Stunden ein positiver Effekt fiir das Einkaufsverhalten in der Innenstadt ableitet, ist
ungewiss.

Ob die Kurzzeitparker, die langer als drei Stunden parken, die dabei entstehende Erhéhung ab der
3. Stunde akzeptieren, ist ebenfalls offen. Insofern ist nicht ermittelbar, wie sich die vorgeschlagene
Geblhrenanderung auf den stadtischen Haushalt auswirkt.

Zu den wirtschaftlichen Auswirkungen gehért dann noch der Aufwand fiir die Beauftragung der
Fachfirma Scheidt und Bachmann. Gemal Wartungsvertrag wird fur jede Anfahrt ein
Pauschalbetrag von 410 Euro fallig.
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Da es zu Beginn und zum Ende der vorgeschlagenen Malinahme zu einer Umstellungsbeauftragung
kommen muss, werden dafir allein schon 820 € zu zahlen sein, zu denen noch die tatsachlichen
Arbeitsleistungen, je nach Umfang, dazu kommen. Die Umstellung der Mehrwertsteuer ab Juli in den
Automaten konnte nach Anleitung durch die Fachfirma von der EDV Abteilung erledigt werden.

Auswirkung auf das Kaufverhalten:

Es ist hypothetisch, von der vorgesehenen MaRnahme eine Verbesserung der Umsatzsituation des
Einzelhandles zu erwarten. Von der Malinahme profitieren erst einmal die einparkenden
PKW-Fahrer/innen. Andere Kaufergruppen, die 6kologisch unproblematischer zu Fuf} einkaufen, das
Fahrrad benutzen oder den Busverkehr wahlen, werden nicht beglnstigt.

Auswirkung auf die Dauerparker:

Der Anteil der Dauerparker ist derzeit wie folgt:

+ in der Tiefgarage WallstralRe 77,41 % (Anzahl der Stellplatze 239, davon 8 Behindertenstellplatze,
Anzahl der Dauerparker 185)

« in der Tiefgarage Ritterstrale 104,73 % (Anzahl der Stellplatze 148, davon 4
Behindertenstellplatze, Anzahl der Dauerparker 155)

So mancher augenscheinlich tagsuber frei bleibende Stellplatz wird eigentlich durch einen
Dauerparker belegt und bezahlt. Wenn tatsachlich die kostenfreie Nutzung der TG-Platze durch
Kurzzeitparker in der 1. und 2. Stunde zusatzlich verwirklicht werden soll, kann das dazu fiihren, das
die eigentlich bereits an Dauerparker verkauften “Stellplatze“ von Kurzzeitparkern blockiert werden.
Die Dauerparker sind aber die sichere und planbarere Ertragsquelle.

Praktische Realisierbarkeit:

Grundséatzlich kann das Kassensystem an jede Anderung der Gebiihrenordnung angepasst werden,
solange die neuen Tarife mit Ublichen Minzformaten in Deckung gebracht werden kénnen. Der
Umstellungsaufwand ist oben benannt worden.

Im vorliegenden Fall kommt jedoch noch hinzu, dass die Umstellung fur die Zeit von 09.00- 19.00
Uhr erfolgen soll. D.h. dass aulierhalb dieser Kernzeit in beiden Tiefgaragen, die am Tag langer
genutzt werden kdnnen, die bisherigen Kurzzeittarife weiter gelten. Das Kassensystem muss nach
Umstellung also auch zwei verschiedene tageszeitabhangige Tarifstrukturen beherrschen. Diese
Frage kann im Moment noch nicht beantwortet werden.

Eigentumsrechtliche Problematik:

Da eigentlich fur die Tiefgarage WallstralRen in diesem Jahr schon langst ein Eigentumswechsel
geplant war, der bisher an grundbuchrechtliche Hiirden scheiterte, sollten dort tarifliche
Veranderungen nicht mehr stattfinden. Die wirtschaftlichen Betrachtungen das Objekt zu erwerben,
basierten auf dem derzeitigen Status Quo. Anderungen daran sollten der neuen Eigentiimerin, nach
Eintragung im Grundbuch, vorbehalten bleiben. Beide Tiefgaragen unterschiedlich zu behandeln,
wird nicht empfohlen.
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Auswirkung auf das Kaufverhalten:
Es ist hypothetisch, von der vorgesehenen Maßnahme eine Verbesserung der Umsatzsituation des Einzelhandles zu erwarten. Von der Maßnahme profitieren erst einmal   die einparkenden PKW-Fahrer/innen. Andere Käufergruppen, die ökologisch unproblematischer zu Fuß einkaufen, das Fahrrad benutzen oder den Busverkehr wählen, werden nicht begünstigt.

Auswirkung auf die Dauerparker:
Der Anteil der Dauerparker ist derzeit wie folgt: 
• in der Tiefgarage Wallstraße 77,41 % (Anzahl der Stellplätze 239, davon 8 Behindertenstellplätze, Anzahl der Dauerparker 185) 
• in der Tiefgarage Ritterstraße 104,73 % (Anzahl der Stellplätze 148, davon 4 Behindertenstellplätze, Anzahl der Dauerparker 155)
So mancher augenscheinlich tagsüber frei bleibende Stellplatz wird eigentlich durch einen Dauerparker belegt und bezahlt. Wenn tatsächlich die kostenfreie Nutzung der TG-Plätze durch Kurzzeitparker in der 1. und 2. Stunde zusätzlich verwirklicht werden soll, kann das dazu führen, das die eigentlich bereits an Dauerparker verkauften  “Stellplätze“ von Kurzzeitparkern blockiert werden. Die Dauerparker sind aber die sichere und planbarere Ertragsquelle. 

Praktische Realisierbarkeit:
Grundsätzlich kann das Kassensystem an jede Änderung der Gebührenordnung angepasst werden, solange die neuen Tarife mit üblichen Münzformaten in Deckung gebracht werden können. Der Umstellungsaufwand ist oben benannt worden.
Im vorliegenden Fall kommt jedoch noch hinzu, dass die Umstellung für die Zeit von 09.00- 19.00 Uhr erfolgen soll. D.h. dass außerhalb dieser Kernzeit in beiden Tiefgaragen, die am Tag länger genutzt werden können, die bisherigen Kurzzeittarife weiter gelten. Das Kassensystem muss nach Umstellung also auch zwei verschiedene tageszeitabhängige Tarifstrukturen beherrschen. Diese Frage kann im Moment noch nicht beantwortet werden.

Eigentumsrechtliche Problematik: 
Da eigentlich für die Tiefgarage Wallstraßen in diesem Jahr schon längst ein Eigentumswechsel geplant war, der bisher an grundbuchrechtliche Hürden scheiterte, sollten dort tarifliche Veränderungen nicht mehr stattfinden. Die wirtschaftlichen Betrachtungen das Objekt zu erwerben, basierten auf dem derzeitigen Status Quo. Änderungen daran sollten der neuen Eigentümerin, nach Eintragung im Grundbuch, vorbehalten bleiben. Beide Tiefgaragen unterschiedlich zu behandeln, wird nicht empfohlen. 






